
Gottenheim. Die Käse-Wein-Part-
nerschaft zwischen Bodnegg im All-
gäu und Gottenheim wächst weiter.
Dies ist nur möglich, weil Vereine,
Gruppen und auch die Gemeinde-
verwaltung mit Bürgermeister
Christian Riesterer an der Spitze die
Partnerschaft durch regelmäßige
Kontakte lebendig halten.

Ein weiterer Baustein für eine le-
bendige Partnerschaftwar am Sonn-
tag, 24. April, der Besuch einer gro-
ßen Abordnung der Freiwilligen
Feuerwehr Bodnegg in Gottenheim.
Auch Bodneggs Bürgermeister
Christof Frick und seine Frau beglei-
teten die Besuchsgruppe aus Bod-
negg. Organisiert hatte das Besuchs-
programm in Gottenheim für die
Gäste aus dem Allgäu Feuerwehr-
kommandant Clemens Maurer und
Vereinssprecher Clemens Zeissler.

Bürgermeister Christian Riesterer
begrüßte die Gäste aus Bodnegg am
Sonntagvormittag bei einem Sekt-
empfang in der Bürgerscheune im
Rathaushof. Danach starteten die
Gäste und die Feuerwehrleute aus
Gottenheim zu einer Weinprobe in
den Reben, die von den Weinhohei-
ten Verena Ambs und Michaela Bal-
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dinger moderiert wurde. Der erste
Gottenheimer Wein wurde im Rat-
haushof probiert, bevor es dann
weiter zur Kirche St. Stephan ging.
Dort wurde von den Weinfachfrau-
eneinweiteresGewächsausGotten-
heim präsentiert. Unterwegs in die
Reben konnten sich die Gäste aus
dem Allgäu an der schönen Wein-
landschaft im Tuniberg und an den
Ausblicken zu denVogesen und zum
Schwarzwald freuen. Höhepunkt
der Weinwanderung war die Wein-
probe beim Aussichtspavillon auf
dem Wasserreservoir. Hier gab es
auch weitere Informationen über
Gottenheim, den Tuniberg und die
nähere Umgebung. Der gemütliche
Abschluss des Besuchs fand im Feu-
erwehrhaus bei einem zünftigen Es-
sen statt.

Ein herzlicher Dank des Bürger-
meisters geht an Clemens Zeissler
und an Feuerwehrkommandant Cle-
mens Maurer für die ausgezeichnete
Organisation des Besuchs. „Wir hof-
fen, dass es viele weitere gemeinsa-
me Treffen zwischen Bodnegg und
Gottenheim gibt, um die Partner-
schaft weiter auszubauen“, betont
Bürgermeister Riesterer. (ma)
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